
A m t s - B l a t t .

^ ° ' 7 « . K a m a a g üen 14. Dun i 1834.

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 7^2. ( I ) N r . 11841.

K u n d m a c h u n g .
Die öffentlichen Prüfungen an der hicsl»

gen k. k. Carl Franzens-Universität aus den
^eHrgegenstandcn des jur. polit. Studiums und
der Comptlibilitätß-Wissenschaft, nehinen am
24. Juni l8Zä ihren Anfalig, und zwar m
folgender Oldnung: Aus der jurid. polu. En-
cyclopädie, aus dem natürlichen P r i v a t - ,
Staats - und Völkerrechte, und «us dem öster-
reichischcn Ci'iminalrechte am 2 1 . / 22. , 23. /
25. und 26. J u l i ; aus 0er Statistik des öfter»
rtichischcn ^alscrthums am 5., 7., L. und 9.
J u l i ; aus dem Kirchcnrcchte om2i . , 22. und
^2. Ju l i sür die Juristen, am Z i . J u l i , 1.
und 2. August für dle Theologen; aus dem
österreichischen Priuatrcchte 1 . , 2 . , ^. und 5.
I u l l f aus dem österreichlschen Handelst un)
Wechselrcchtc am , 5 . , ^ 6 . , i 3 . und ,9 . Ju-
l i ; aus dem Geschaftostyl und den gerichtlichen
Verfahren in- und ausser Streitsachen 26 . ,
28 . , 29. und Zo. J u l i ; aus dem Gesetzbuche
über schwere Polizeiübcrtretungen und aus der
politischen Gesetzkunde am 12., 14. und ,5 .
J u l i ; aus der Eomptabilltars-Wissenschaft am
2ä« und 26. Juni . — Welches >n;l voller Be-
zlehung auf die hohe Studien - Hof» Commis-
sions'Vcrordnung '̂om ^. April 1627/Z. 16^0,
Gubernial-Currcnde vom 17. April 1627, H.
3 i L o , dc,nn 1^. Jänner 18Z2, Z. 3 9 , Gu-
dernial-InNmet 7. Fcliruar i L 5 2 , Z." 2007,
zur genauesten Benehmung ter Privatstudicren-
den bekannt gegeben nmd. — Gray am 29.
Ma i l334. "Von k. k< jm. pul. Studien-Di-
riclc'rat.

2- 699. (21 Nr . 6c>52^563.
U m l aufsch re iben

dls k. k. illyrlschen Gubernlums zu ?aibach.
- ^ Bestimmung des Verfahrens gegen Ueber-
lieter des.Pest» Cordons. — kaut e»ner an die
hchc vereinte Hofkanzlei gelangten Mttthnlunc,
di« k. k. HosttisgöratheS hadtn Sc. Mcjfsiät

mit allerhöchster Entschließung vom 25. Jänner
d. I . folgende Antrage des dalmatlsusckenGe-
neral ; Commando in Bezug auf das Verfah-
ren ycgen Ucbertrcter des Pest-Eoroonß zu ge-
nehmigen geruht: 3.) Sobaldder PcstlCordon
gezogen lst, soll die Wache den Auftrag haben,
gegcn Jeden, der den Cordon überschrellet und
auf Zurufen derselben nlcht zurückweicht, oder
wohl gar Gewalt braucht/ wenn kein anderes
Ml l te l erübrigt, auf der Stelle Feuer zu ge-
ben, ohne Unterschied, ob der Pesi-Cordon auf
den ersten, zweiten oder dritten Grad gezogen
lst. — Ii.) Der 21 . Kriegsartikel il l in der
Tcxurung dahin abzuändern, und in der Ar-
mee kund machen zu lassen: «Der-Contumaj-
„Übertreter soll nach den bestehenden Gesetzen
„scharf bestraft, und wennschon dcr PeN-Eor»
„don gezogen ls l , De,jcnlge/ der auf Anrufen
„nicht zulückfchrl/ von dec Wache, wenn kein
„anderes Ml t tc l erübrigt , niedergeschossen /
„Derjenige abcr, der, wenn schon dcr engste
^Pcst,Eoroon gezogen »st/ mit Gewaltlhätlgkclt
„gegcn die Wache durch den C o r d o n
„ b r i c h t , oder auch sich hllwlich einschleichl,
„ssandrcchtma^g behandelt, und mit Pulver
„und B l i l hmglrlchlet werden." — Dieß wird
«n Folge hohen Hofkan^lei-Erlaffes vom ,/,. v.
M . , Z. 53? 1 , zur öffentlichen Kcnntr,lß g ^
bracht.'-^ Lalbacb dcn 3. April i83^.

Iostph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Lündcs-Gouvcrniur.

E a r ! Graf zu W e l s p c r g N a i t e n a u
und P r l m ö r , k. k. Hofralh.

Joseph W a g n e r ,
k. k. Gubermal-Nath.

Z7^638. (5) ^ Nr . i0/.ä2.
C o n c u r s - A u ssch r e ib u n g.

Zur Wicdelbcsftzung des in Erledigung
gekommenen Districts - Phrsicatcs zu S p i t t a l ,
tm Vlllachcr ^rczse. — Du»ch die vl.n den
kärntnerischen Herren Standen gescoehene,
:ind von dltscr ^andcssielle bestätigte Wahl de^
Or. Adam Virnbstcher, bit herigen f. k. D l -



ägo
sirictsarzten zu Spit tal , im Vissacher Kreise,
zum dritten ständischen Gtadtphystcus zu Kla«
genfurt , ist das mit dem Gehalte von )ährli«
lven vlcr Hundert Gulden Eunv. Münze uer-
bundene Dlstrictsphysicat zu Sot t ta l m Erle-
dizun^ gekommen / zu dejsen Wlederbefttzung
t>lcl.'Mlt der Concurs mit Bestimmung de5 Ter«
Müies bls Ende künftigen Monats I ^ n i aus-
gesHrlcben wird. — Dlescs wird mtt der
Erl.inerung zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß jene Doctor?;, der Medic in , welche sich
um das erledigte Dlstrictsohysicat ;u bewer-
ben gedenken, und sich dazu geeignet glau-
ben, chre gehöriz d^cumentirten Gesllche, »n
welchen sich insbesondere auch über bisher ge,
leistete Gan»tatßd«enste auszuweisen »st, ln
de n vorbestlm>nten Termine, und zwar Jene,
welche sich bereits «n einer öffentlichen Austel»
lung besinden, durch ihre vorgesetzten Behör«
dcn an diese Landesbeste einzureichen haben.—
Vom k. k. »llyrlschen Landes, Guberlüum zu
Laibach den 22. M a i 18ZH.

B e n e b l e t M a n s u e t v. F r a d e n eck,
k. k. Gubermal- E-ecretar.

Z. 6ss/. (3) c.ä N r . zoZS/.
N a ch r i ch t

vom k. k. m. s. ?andesgubernlum. — Bci dcm
Brünner k. k.m. s. Cameral-Zahlamtc ist durch
die Beförderung des Lorenz Nassesberger zum
Kasseofficler die fünfte Kassaamtsjchreibersstclle
wtt dem jährlichen Gehalte von Zoo si. C . M .
e-> lcdigt. — Zur Wicderbesctzung dieser Dienst-
stelle wird hiermit der Concurs mit dem Bei-
sätze ausgeschrieben/ daß Diejenigen, welche die-
selbe zu erhalten wünschen, über die hiezu
erforderlichen Eigenschaften und Kenntnisse im
Nechnen und Kassageschafte, dann über chre
gute Moral i tä t sich auszuweisen, ferner ihr
Lebensalter gesetzlich nachzuweisen, dann, ob
und in welchem Grade sie etwa mlt einem
Beamten bci dcm mährisch « schlesischen Ca-
mcral- und Kricgszahlamte verwandt odcr
verschwägert sind, sich zu erklären, und ihre
cuf solche Ar t instrutrte Gesuche bis I o . I u -
,-.i l. I . , bei dieser k. k. Landesstelle einzu-
bringen haben. — Brunn am 9. M a i :6H/i.

M a r t i n R u d o l p h P l c b a n , in. z>.
k. k. m. s. Gubernial-Hecrctar.

Nreisämtliche ^erlautbarunZen
Z. 7 l l . ( l ) , Nr. 72QO.

K u n d m a c h u n g .
. Am ^3. v. M ' sind zu Kralndurg die a.

h. Orts festgesetzten Prämien nach dem gemein<
schafcllchen Erkenntn isse der h lezu bes t immten
E^lNlNlsfllins^l'eder der k. f. M i l i tä r - und Ei-
vlldehörden für erzügelte edlere Pferde an nach<
stehende Partheien oerthellc worden: J o s e p h
K 0 m a n n aus D r o u l e , H a u s - N r . i 3 , Be-
zirk Umgebung Lalbach, Pfarr Sc. Peter, füc
elne Llchtfuchg, S tu l le mit Blümcl und Schnau-
zet, der hintere linke F^ß wi'iß, 3 Jahre a l t ,
l ^ F^ust, 3 Zoll hoch, 20 Ducaten; M a <
r y i a s P l b e r a u s Veldes, H a u s - N r . 6 3 ,
Bezirk gleichen Namcns, für «ine dreijährige
O t u l t e , Schwarzschunmel, l 5 Faust ho^), 1 ^
Ducaten, J a c o b K o p p a t s c h auS Schen«
kenthurn, Hau5-N>' . 3 , Bezirk Flödnig, für
einen l'chtbraunen Henz^en, 3 Jahre a l t , i 5
Faust, 2 Zoll hoch, 6 Ducaten; A n t o n B o -
kauscheg von Scephanedorf, H a u S - N r . g ,
Bezirk Umgebung Laidachs, füc eme drcijah«
rige Ltchtfuchßstutte, i 5 Faust, 1 Zol lhoch, 6
Duca ten ; J a c o b Orasche n von Außergo-

- r>y , H a u s - N r . 2 5 , Bezirk Umgebung Lal>
bachs, für e,ne Ilchtbraune G t u t t e , 3 Jahre
al t , »5 Faust, 2 Zoll hoch, 6 Ducaten; L o ,
r e n z E h r » st an aus Gtrasische, Haus « N r .
5 6 , Vez»rk Michelstatlen, für eine dreijährige
Honigschlmmel-Btutte, l 5 Faust hoch, 6 O u ,
catcn; S l m o n H l a d e endlich aus Kapla-
oaß, H a u s - N r . i 3 , Bezirk Münkendorf ,
für eine Dunkelfuchsstutte, 3 Jahre a l t , 14
Faust, l Zoll hoch, 6 Ducaten. — Uebrigens
konnte T h o m a s G r u m aus Oberhruschza,
Haus »Nr . 4 , Bezirk Umgebung kaibachs, für
seine vorgeführte dreijährige Gtutte-ob M a n -
gel an Prämien damit nicht bethetlt werden,
und verdient daher öffentlich als ausgezeichne-
ter Pfcrdezüchtler belobt zu werden. — Was
hlemit zur Aufmunterung der Veredlung und
Erzüglung junger schöner Pfeedü zur allgemet,
nen Kenntniß gebracht wird. — K. K. Kreis-
amt Lalbach am 7. J u n i 18H4.

V'ermtfOte ^erlautbarunZen.
Z. 703. (2) I . Ns. 783.

E d i c t .
V<?n dem vereinten Bezirksgeri hte zu Neude«,

wird bekannt gemacht: Man bade übei^vorgttom.
mene Anzeige und hi?lüder gcrstoli?ne Untclfucbun,;
jüc nöthig qefiinden, dem Joseph Prach von ^ra!)-
lach, oie f,ci« V:ra'altUsig seincö Bermögens zu
beneh'ilkn, ihn a!s Vessch^Lnderzn erklären, un5
zu lessen lZuratsr den Hcrrn Lajetan Schuller von
Glüylach zu bestellcn.

Vereintes Bezilksaericht Neu>32 am »4- Ma i



Z. 7<>5. (,) N l . 670.
E d i c t a l . N o r r u s u n g

nachstehender Individuen deS Bezirks Nassenfuß, welche auf die Horladungszetteln flüchtig geworden
sind, und die ohne Paß sich unnMcnd rvohin entfernt haben.

V o r - u n d Zuname Geb.-Iahr ^ ^ ^ s <3 Anmelkang

Paul Wirf Jänner 16,4 Savitteg ,4 St . Kanzian led. RellUliruNKöftüchtling
Gregor Stamzer " März „ Zhufcbnavaß 7 Odernassenfuh » dto.
Andreas Krater August „ Inuschnuy ,8! dto. „ dto.
Johann Luschar August „ Oberstermz 4 dto. „ dto.
Martin Penne Novemb. „ Podthurn « dto. „ t to.
Michael Suppann ^ept. i8 l3 Oberdorf 29 St . Margareth „ dto.
Johann Krall März 1607 Dobraugsavah 9 St . Kanzian « dto.
Joseph UNepitsch März i3 io Hrastule »4 dto. „ l t s .
Michael L in l , roct«

Vergant »6<>4 Kersmoerch » dts. „ i ts.
Math,aS Pouschitfch Decemb.lLoL Iellendull 2 dlo. ,, dto.
Johann Sallafer 1L07 Osretschie 6 St . Margareth „ dto.
Mathias Pelsche 1799 Dollenavaß 9 I dto. „ dto.
Joseph Linoicsch Decemb.rLi« Medrvadjet i6^h. Dre»faltigt. „ dlo.
Varthelmä Zwölber Jul i ,Lo6 Dobrava »5 St. Kanaan « f. ,826 ohne Paß abw.
Martin haonig Ma i »Li, dto. '4 oto. „ »623 dto.
Anton L̂ ch Jänner. 179^ dlo. 55 dto. ,, '«^» dts.
Johann Mit t ig Mai ,8»« DobrauSkavaß 3 dto. „ »L53 dto.
Antsn M e r Jänner »800 dto. 27 St- Kanzian „ s. '625 unwissend wo
Maldias Schnilouh Scptd. i6»i Hrastule " dto. ,, »U35 dto.
Martin ScNat August 1796 dto. ^6 dto. » ( 'L27 dto.

(Lancrvehrm. 2. Vatal.
Andreas Sellak 1807 dto. '6 dto. „ »827 dto.
M n t i n Vregac >tjc>6 Oberdulle 9 dto. „ »L3» unrrissend rvo
Anton Marjetitsch » Segonie >7 dto. „ »83» dlo.
Joseph Tramte Jänner i8<>3 Klenovig «4! t to. ,, »«»« dto.
Iacod Topolauz M a i »60» Teltjche 6 dto. ,, »629 dto.
Michael Supoann Septb. »6»3 Gorenavaß 29 S t . Margareth „ i634 dto.
Johann Pillar März »Uo» dto. 4» dto. » '827 dto.
Johann Uhoutsch Jun i »797 SaNog 3 dto. ,, »827 dto.
Anton Klememfchitsch „ Zheleuy > dto. « l85» dto.
Jacob Hmerela 1800 Sallog - »8 dto. „ »83o dto.
Anton Hriebar Febr. „ Swur 6 dlo. s ^ 2 o dto.
Barthelmä Stamzer 1809 Deretschverch 16 Obernassenfuß « 1821 dto.
Michael Pungerlher August ^3a'l Imuscheuh 1» dto. ,, 282b dto.
Michael Plauz Scptb. »8a2 jdto. 22 dto. „ »824 dtc».
Franz Penne Ncvem5.i8«4 Podthurn » dto. „ »834 dto.
Johann Rit l lsH März » 6 l ; dto. 4 dto. ,, »634 dto.
Franz Kostainouy October 1610 Oberfabukuje « dto. ,, ,63» dto.
Franz Fluß Decemb. ,9o, dlo. »4 dto. ,, »83» ^ 0 .
Joseph Schelesnig Jun i i6«3 Oberlaknitz 5 Obcrnasienfuh « ,83 . ohne Paß abm.
Joseph Peuh » Debmez 4 Neudegg „ ^8»? unrvlssend rro
Johann Ianeschitsch 1802 dlo. 6 kto. ., '83». dto.
Franz Sorre October »8a»! Vingsyuerch ^o^ Obernasfcnsuß ., ' 8 3 l dto.
Michael ^heru Sevlb. ,6,» Nassenfuß Z2o^ Nosserfuh » ' ^ a t to .
Johann Maoer ' Mai i8o5 dlo. ^27^ dto. ,, »824 dto.
^ranz PleKkovitsch Mälz ^ dto. ^29^ tlo- ,. ,83» tto.
Martin BosHitsch ,798 dto. ^ 9 2 dto. » '626 dto.
MathiaS Boschitsch l8u^i dto. 359! dto. , 1826 dto.
Antsn Erpitlch Jänner »««"I dlo. 93Z dto. „ »817 dto.
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Geburts-

V s r . und Zuname , Geb.«Jahr ^ . « n > l . ^ K Anmerkung

Joseph Schnilauy März lLa« Terschina 9 h. Dceifaltigr. led. i83c) unwissend ws
Anton Solg Ma l ,ü i2 ?/iallouh 7 cl«?. „ ,355 dlo.
Johann Gliischer M a l ,3c.a dlo. i5 dto. „ '35a t te.
Mathias ReSmann Februar i t t in Slouh l5 dto. « »634 dts.
Gregor Palllchllsch iäaö Bercheg tl dlo. » »UiÜ dio.

Diese werden hiemit aufgefordert, sicd im Laufe von vier Monaten um ss gewisser vor
diese Aezirtsoor'lgtelt zu fteNen uno »hre Abwejenheil zu lichlfeitigen, alS sie sich im Widrigen l>ie
gesehlichen Folgen jeldji zuzuschrelden haden werten.

BezlclSobllglell 3lassenfuh am Z. Juni i334.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 713. (l) Nr. 635^676. Z.M.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Bestellung des Brennholzbeda?«

fes der k. k. »Ilprlschcn Eamer^l-Gefalleli'Ver-
waltung lm Wmter »83^5. — Dle Cameral-
Gefällen. Verwaltung hat beschlossen, ihren bei-
lausigen Bedarf an Brennholz fär den W m -
ter i Ü 3 ^ 5 , bestehend »n 278 Klafrern Buchen-
und 5 Klaftern welchen Holzes, von 22 bls 24
^oll Länge, »m Wege emer öffentllchen Ver-
ftelgerung und mlttels emer damlt verbundenen
schrlftllchen Offerten, Verhandlung sicher zu
Hellen. — Zu dlesem E^de wird am 12. Iul»
d. I . , Vormittags um 10 Uhr «m Nathssaa»
le der Eameral'Gefallen^Verwaltung zu talbach,
im zwelten E>iockwcrke des Hauses Nr . 362/
am Haupiplatz?^ eme öffentliche Verstelgerung
adgehallen cvelden. — Es werden Anbote
auf 25, 5o , 75 und loo Klafter, wit auch
auf d>e ganze oben angeführte Holzlilferung
«mgenomnen. — Von dem Beginne der Ver,
ficlgerung hat jeder Lleferungelustige ein Va-
dlum nach Verhällnlß semes Anbotes auf 25
Klafccr mit lost . , auf 5a Klafter mtt 20 fi.,
auf 75 Klafter mit 3a fi. und ioo Klafcer m»t
/»ofi., und auf dle ganze Lieferung mit loess,
zu erlegen, welches gleich nach BcendiZung der
Nerstelgevung zurückgestellt w,rd; nur dab V a -
dium der Crsteher wird zurückbehalten, bie die
nach erfolgter Ratlficatlon des ^cltations-Actes
mit emem !v 0^0 Betrage der Erstehungssum-
me zu leistende Caution, berichtigt ist, in wel-
che das Vadium eingerechnet rverden kann. —
Die schriftlichen Offerte, welche die Quantität
und länge tes Holzes, so wie den mindesten

Preis n^H geschehener Zuschlagung des Trans'
ports - und Aufschllchtungslohnes, um wel*
chen selbes gelltfert werdcn w l l l , nebst dem
Wohnorte und der legalen Fertigung des Of-
fcrenten enthalten muß, sind versiegelt und
mit der Aufschrift „Offerte zur Lieferung des
Brennholjbedarfcs der k. k. «llyrijchcn Eame-
ra l - Gefallen » Verwaltung für den Winter
i53äz5" bis 12. I u l l d. I . bel dem Vorstande
der k. k. Eaineral-Aefällen-Verwallung zu über-
reichen , und das Vadium oder den Legschem
über dessen Oeponirung bei dem k. k. Landes»
Taxamte beizulegen. »» Dle weiteren kicita,
tlonsbedinglnsse können bei der Expedits- Dr»
rectlon d«r Ealneral^Gefallen^Verwaltung ei»«
gesehen werden. — Von der k. t. illyrischen
tameral'^efallewVerwaltung. Laibach am 6.
I u m 133^.

Z. 708. (?) N r . 6 /5.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Ober,Post-Vcrwaltllng zu
Linz ist eine mampulirende Offizialenstelle pro-
visorisch mtt dem jährlichen Gehalte von 5oo fi.
und der Verbindlichkeit zum Erläge emer Eau-
tion im Besoldungsbetrage in Erledigung ge-
kommen. Jene, die sich um diesen Dicnsipostet!
bewerben wollen, haben ihre Gesuche im We<
ge ihrer vorgesetzten Behörde bci der Ober- ,
Post-Verwaltung in Linz einzubringen und
darin ihre blshcrige Dienstleistung, Kcnntms-
se des Postdiensies und Sprachen legal nach*
zuweisen.

Von der k. k. iNyrischen Ober-Post'Vet«
waltung. Lalbach den 10. I t t n i i33ä.



433
F^emven »Anzeige

der h ie r Angekommenen und Abgereisten.
Den 10. Juni. Hr. Joseph Höpfner, Gutsbesitzer-

und Hr. Georg Höpfner, Studierender; beide von
Kwgenfurt nach Trieft. — Frau Clara Hökmann,
Private; Hr. Wilhelm Horwitz, Privater, und Hr.
Emmanuel Freiherr von Strchl , eidgenössischer Ca-
vallerie-Offizier; alle drei von Wien nach Trieft.

Den I I . Hr. Carl Bertram, Handelsmann.
Hr. Gustav Esch, Handels-Neisendcr, und Hr. Ge-
org Ghyka, Sohn des Moldauer Hospodars; alle
drei von Trieft nach Grä'tz. — Hr. Jacob Ernst,
Handelsmann, und Hr. Jacob Videleux, Handels-
mann, sammt Gattinn; beide von Grätz nach Trieft.

«Auilermal - Verlautbarungen.
Z. 7^7- ( i ) uä Nr . 27626.

L l c i t a t i o n s - K u ntz machu n g.
Die Velfchaffung der für die k. k. Aeranal«

Otaatsdruckcre, in dem Verwaltungs-Jahr
1Ü35, erforderlichen PapiergaNungen vetref»
fend. — Zur Sicherftellung des Bedarfes der
erforderlichen Paplergaltungen für dl« k. k.
Aerar>,al« Sl^attdruckerei, m dem Verwalt
tungsjahr i635, wird zufolge hofdecrels der
k. k. allgemeinen Hofkammer vom 17. April
i 334 , 3 1^565, «me öffentliche Versteige,
rung am «. J u l i lä34 , u m g N h r V o r «
M i t t a g s , im Rathbsaale der k, k. n»eder-
österrelchischen LandeS-Regierung unter nach«
folzendtn V<dingungen abgehalten weiden.
— l.) D>e l»eferung hat sich auf nachstehen»
de Quantitäten und Paplergatlungen, wo<
von di« Musterbügen bei der Gubernwl-Er«
v?dllß-Dlrtctlon m Lalbach, vom l5 . Iun» l.
I . arg fangen, m den Vormittags Slunhen
läßlich nn^efthen werden künney, zu er,
slrcckcn. — 1. Kleines ordinäres Druckpa-
pier, 1000 Nleß; 2. großib ordinäres T rucki
pap'er, 5oc> Ruß; I . Vlfdian,Druclpaft»er,
iZoc» Rieß; /». klemts ordinäres Eoncept,
Schreibpapier, 2c>o Rltß; 5. großes ordinä-
res Concept« Schreibpapier, 2000 Riiß ; 6.
Rcgal» ConciptlEchrelbpapier, 10 Rltßj 7.
kleines ordinäres Kanzlei. Schrclbpspicr/ 200
R«eß; 6. großes ordinäres Kanzle»-Gchre»os
pavltr, zIoo Rltß; 9. Kleinmedian-Kanzlez«
Schrelbpapier, ß lo Ricß; zo. Großwedian-
KanzlellGchreibpapier, 7o Rl tß; i l . Regal»
Kanjleie Gchrclbpaplet, 2^c»Nleß; ,2 . S u -
per - Negal'Kanzlei-Sckrelbpavicr, 1I0 Rleß;
t3. Imuerial-Kanzln Schreibpapier, Lo Nlttz;
i ^ . Elephanten-Regal.Kanzln Gckle,bvapier,
tic» Rleß^ l5 . kleines ordmäress Postpapier,
to« Nicß; 16. großes ordinal's Po^paplev,
öl) Nleß; »7. Median'Postpapur, loo Ruß;

,6. blaues Kanzlei-Schreibpapier, «o Rieß^
l y . Eouvert,Papier, /̂ 0 Rleß; 20. Regal'Ma-
scym-Kanzle»-Schreibpapier, 10 Rieß; 21^
Ävuper^Regal'Maschl^-Kanzlei-Slbrtlbpapltr,
65 Ruß; 22. Imperial- Maschm - Kanzlei-
Echrtchpapier, 22 R«eß; 23. Elephant, Rl»
gnl-Maschln Kanzle, Schreibpapier, i6R»eß;
2/z. blaues MkdwN'Schreibpapier, 5 Rieß;
25. gefarbtee Nlcht - Maschin» Pofipapier, 6
R,cß; 26- Mkdiasi.Nicht'Maschin-Posspapier,
5o Ri lß; 27. Inländisches Median Frankfur»
ter Nicht. Maschln-Poftpapler, 5 Rieß; '^9.
Ausländisches Median Frankfurter Nicht-Mas
schin-Postravier, 7 Rieß; 29. Inlandisches
Mediali-Holländer-Nicht'Maschtn, Postpapier,
10 Ri tß; 2o. gefärbtes Regal'Nicht-Maschin-
Posspapler, , ^ Nieß; 3 i . Imper,al»Hollän«
dc<«3?lch^Masch,n.Postpapier, zz/z Rieß ^ I 2 .
schwarzes Fließpapier, ^ o Rieß. — 2.) Die
Llcferung hat an die t. k. GtaatsdruckereuDl«
vection zu geschehen, und zwar in der A r t ,
daß von der zu liefern übernommenen 2uan»
Ntat der sechste The»! am eisten November ,634
auf einmal, der hernach noch bleibende Rest
aber ,n gleichen monatlichen Parthien, und
das Ganze längstens b,s Anfangs October
i835, durchaus kostenfrei abgegeben fein muß.
Hlevon find aufgenommen die Papiergattun-
gen Nr . 3c» und 3 i , welche im Monate No«
vember l33^ auf einmal zu liefern sind, und
die Papltrgattungen Nr. 2 und Nr . i 5 , von
welchen die Hälfte im MonotNovember l834,
und die zwette Hälfte ,m Monate December
i 634 , abjullcfern »st. — 3 ) Da die f. s.
Slaatsdluckerc, vollkommen glelchförmigesPa»
pier bcdarf, fo nind von keiner der angeführe
ten Papicryattungen die kieferung in kleinern
Quantitäten an verschiedene Lieferanten über-
lassen werden, und jeder Lieferant, welcher
cine diiftr Papiergattungen zu liefern über?
nimmt, muß auch die ganze als erforderlich
bejf'chnete Quantität übernehmen, voraus
folgt, dass der Anbot eines kleferonlen sammt?
liche oder mehrere der bezeichneten Papiergat,
tungen liefern zu wollen, allerdings annehme
bar sei, wenn er von jeder Papiergattung auch
die ganze Quantiiat zu liefern sich anheischig
wacht. — 4.) Die sämmtlichen Paplergattun«
gen müssen die Höhe und Brette des Muster»
boqens genau halten, von einerln Farbe und
unvermischc sem. — Der R»eß Schreibpapier
m^ß / ^0 Nogeti, jener des Druckpapiers Zoo-
Vogen en'haUen, und alle Gattungen wüft

(H. Amts-Blatt Nr. ?i. o. ^ . Juni i32 .̂>
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sen ohnt Beifügung eines Ausschusses gelie-
fert werden. — Dle H>hcelbpaplere müssen
vorzüglich gut geleimt, in einzelnen Rleßen,
jeder Rleß Mll zwe« sitischlags!,ogen versehen,
(welche jedoch zu der obigen Anzahl von ^3c>
Bogen nicht gezählt werden dürfen), und mit
Bindfaden gebunden; die Druckpapiere hinge«
gen in ganzen Bogen breit gelegt, jeder Rieß
nut emem farbigen Papier abgetheilt, zu 5
Rießen gepackt sein. — 5.) Zu dieser Ver»
fteigerung werden versiegelte Offerte angenom,
wen, die spätestens den Tag vor der öffent»

' llchen Versteigerung bei der k. k. niederöstcrrei,
chischen Landes,Regierung eingegeben seyn müs-
sen. —» Am bestimmten Hage wird die öffent-
liche Versteigerung abgehalten, nach vollende-
ter mündlicher Versteigerung werden die schrift-
lichen Anbote eröffnet, und es wnh dem M m -
dtstfordernden m»t Vorbehalt der Genehmigung
der k. k. allg. Hofkammer dle Lieferung zuer-
kannt werden. -— Wenn mehrere Anbote
gleich sind, so bleibt der k. k. allg. Hofkammer
die Wahl des Erüehers oorbehallen. — Nach
Abschluß des Llc:tac»onsactes werden unter
keiner Bedingung nachträgliche Anbote mehr
angenommen. — 6.) M i t genauer Beachtung
der l»d 2. und 3. festgesetzten Bestimmungen
werden mündliche und schriftliche Anbote auf
die ganzen Quantitäten einzelner P^plcrgar-
tungen, und auf das ganze Lleferungsquan-
tum angenommen. — 7.) Ausschuß oder uns
brauchbar befundenes Papier wird von der D i -
rection der k. k. Staatsdruckerei ruckt übernom-
men, und muß mit qualuatmaßigem Papiere
ergänzt werden. — Ü.) Detjemge, welcher
die Lieferung emer ganzen Gattung üb^rninnnt,
macht sich auch verbindlich, den aiifäIlgel', »m
Laufe des Verwaltungsjahres l855 erforder,
llchen Mehrbedarf an dieser Gattung um hen
llcitationsprels zu liefern. — 9.) Der ^icita-
tionsact ist für den Ersteher, welcher sich des
Rücktrittsbefugnisses und der im §. 662 des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzb. geseycen Ter-
mine hiermit ausdrücklich begibt, sogleich dusch

" die Fertigung des L'citations-Protocolls , für
das k. k. Aerar aber erst durch die erfolgte Ra-
tification der allg. bofkammer verbindlich. Nach
erfolgter Ratification uertritt das ratificirte
Licltations» Protocol! die Siette des schriftlichen
Contractes, und es lft auch das k. k. Aerar
zurückzutreten nicht mehr berechtigt, wetzhald
auch der Ersseher gleich bei der Verfteiger^ngs-
Commlsslon den klassenmäßigen Contracts -
Gtamvelketraz bar zu erlegen hat, der ihm
in dem Falle, wenn die Ratification nicht er-
folgen sollte, sogleich zurückgestellt werden wird.

-— Sollte nun der Erstehet vor oder nat, er,
folgt,r Ratification von seinem Anbote zurück-
treten, oder was immer für «inen Punct der
gegenwärtigen L>cit«tionsb?dlligungen nick! ae-
nau erfüllen, so wird das k. k. Atrar d»e Wahl
haben, entweder den Ersteher zur Erfüllung
der ratificlrenoen Llcltatlonsbedlngungen zu
verhalten, oder den zu liefern gewtsentn Pa«
pierbedarf, wo immer, von wem immer, und
um was immer für emen Preis, in oder außer
dem Lttltationswege auf Kosten und Gefahr
des concractbrüchlg gewordenen Erstehers sich
lltfern zu lassen, überhaupt ober all« jene
Maßregeln, die zur unaufgehaltenen Elfüllunz
des Contractes führen, zu ergreifen berechti-
get, der contractbrüchig gewordene Erstther
hingegen verbunden sein, den höhcrn Kosten-
aufwand, den nämlich das k. k. Aerar >m Ver-
gleiche mit den vom 3rftcher angebotenen Prel-
len machen müßle, als auch j den sonstigen
Schaden aus seiner Caution, oder wenn diese
nicht zureichen sollte, aus seinem sämmtlichen
beweglichen und «»'beweglichen Vermögen dem
k. k. Aerar unnachsichtllck zu ersehen; woge,
gen aber auch dem Erstehet t»er Rechtsweg für
alle Ansprüche, dle er aus dem Cuntrgcle ma-
chen zu können glaubt, offen stebcn soll. —
I m Falle der Erstsher contractblüch:g, und
auf snne Koitin uno «.^lf^hr'elne neue Llllta-
tlon au^gcsfvrlkbcn werden sollte, hangt es von
dem Gutbesinden der Behörden ab , d>e Sum-
me zu bestimmen, welche hiebe« für den Aus-
rufeprelS gelten <o3, und ee sann der contract«
brüchig gewordene Ersteher aus der Bcjiim-
mung 0tb Ausrufßvreljcß für semen Ful^ <3l,n
n-endupqcn gegrn d«e Gültlgs^t und l)l? rechte
llchm Fl)lq?n, dsr auf seine Koften und Gefahr
abgehaltenen N'l<clia:»on herleitin. — 10.)
Papie'fabllken und Plipicrhandlungcn habmbei
ihren Antragen weder em Angeld noch eine
besondere Caunon zu erlegen, wohl aber wer-
den be: der Bezahlung d»r ersten ^eferuiig
10 ujo des ganzen Kc>ufscküN?igs zur Glchcr-
stellung des U.rars bls zur vollendeten Liefet
rung M'ückbehalsen werden. — Andere Con-
currcnten haben 10 l)̂ c> ihres Anbotes zur
Glchersicllung entweder bar, oder in Staats-
papleren nach dem Course des Tages einzulegen.
D»e als Kaution erlegten Staatüpapiere wer-
den mit dem Hafrunglibände versehen, und scs
dann dem Eaucionantcn vmculirt wieder aus«
ssefolgt. — i z.) Die bedunciene Zahlung wild
von der Direction der k. k. Accaclal» EtaglS:
druckerei, oder wenn es v?n eû cm Zrflehe^
«erlangt würi)e, beielnem Eameral- Zahlcxntc
in der Provinz dann gelelstel werden, wenn
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das gelieferte Papier den contractmaßigen Be-
silmmllngtn entsprechend befunden worden ist.
»- 12.) Dle Entscheidung der k. k. allg. Hof*
kammlr üd<r den ^lcttatlons - AussHlag wnd
d,er k.. k. mcd. öst. Rcg>erung mtt allcr Bc-
s'Dleunigun^ bekannt gemacht, und d,e Erfi i-
her werben hiervon alsoglelch vtrständlgt wer-
den.

Ureisänuliche v^erlantbarungrn.
Z. 704. ^2) N r . V627.

Nachdem das hohe k. k. illyr. in. öfter.
Generalkommando die Wiederherstellung dcs
schon sctt vielen Jahren iin hlevorttgen Militär«

.Werpftegs'Magazms-Grbaude außer Gebrauch
befindlichen Brunnen und d>e Errichtung el-
ner unterirdischen Wasserleitung in die Broc-
backerei bewilliget, und zugleu'd angeordnet hat,
die dleßfälligen Herstcl-lu,:gcn an Maurcrarbtit
sammt Materlalc; an Stclnmetzarbelt sammt
Matcriale; an Zinnnermannsarbelt sammt Ma-
teriale; an Gußeiscnröhrenlettung sammt Ma-
teriale; M Schmidtarbett san,mt Matenale,
und an besonderer Brunncn-Requisicen-Arbelt
sammt Material« im öffentlichen L>citationswe-
ge hintanzugcben, so wird über Ansuchender
hierortigcn k. k. Militär-Verpflegs-Magazins»
Vcrwaltung hiermit zur alhcmcmcn Kennt«
niß gebracht, daß dic Hiesfall'ge Herabttelge^
rung am 2/.. l. M . in der hlcsigen Mllttär«
Verpflcgs-Magazlnskanzlel abgehalten werden
w i rd , wobei jeder Licuant ein Vadium uon
/^0 ft. C. M . zu erlegen haben wi rd , welches
er im Falle der Nlchterstchung sogleich wieder
zurück erhalt. — Der Plan und dle Voraus,
maß, so wie auch die übrigen Licltationsbedmg«
nisse kö?:nen tagllch in der hierortigen Militär«
Verpsiegs.'Magazinskanzlei »n den gewöhnli,
Gen Amtsstunden eingesehen werden. — K. K.
^krrisamt Laibach am 9. Juni i35H.

Kt2^ t - mw lanvrechtliche ^erlaulbarungen.
Z. 7 ^ . ( l ) N r . 2ttä2.

^ E d i c t. -
Von dem k. k. Stadt- und LandreHte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sei über
Ansuchen dcs Ol-. Ioh-ann Thomann, Gcwalts»
trager des Mathias, Anton und M,za Kau-
schek, als erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach dem am Z. Ma i l. I . zu
Tra t ta , im Bezn-ke Lack verstorbenen.Pfarrer
Andreas Kauschek die Tagsatzung auf den 1/».
I u l l l« I . , Vormittags MM9 Uhr, vor die-
sein k. k. S:adr» und Landrechte bcstimmct
worden, b,ci welcher all? Jene, welche an ine?
sen Verlaß aus was lmmer für einem Rechts-

grunde Ansprüche zu siellen vermenW, solche
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 614
b. G. V. sich selbst zuzuschreiben haben wer-
den.

Laibach den 3. Juni 18Z4.

Z 7 7 ' 9 . ^ Nr.. I703. '
Von dem k. k. Stadt 5 und Landrechte in

Krain, wird der Maria Ioscpha Schigan, und
Maria Joseph« K ra i l l , dann ihren allfalligen
Erben mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert:
Es habe wider dieselben und wlder die k. k.
Kammcrptocuratur zu Laibach, in Vertretung
des Armcnmstltutes der Stadt Stein bei die-
sem Gerichte die Klage auf Verjährt-und Er-
loschenerklärung der, vom Johann Bapt. Schi-
gan, in seinem Testamente, 6<Iv. Zo. Ma i
,767 gemachten, und auf den, in Stein lie-
genden Realitäten/ als der Stadt Stein, 8iil»
Urb. Nr . 1», und Rect. Nr . 1 ,, dienstbaren
Hause sammt Garten und dem Baumeisteramte
Stein, sub Urb. N r . l ! 2 Rect. Nr . c)6 zinsba-
ren karten intabullNcn Anordnung, zu Folge
welcher der Fruchtgenuß der genannten Reali-
täten der Maria Ioscpha SchiZali, «ach ihrem
Tode aber der Mana Iosepha Krail l zustehen,
und bei kinderlosen Absterben der Letztem, die
Hälfte dcs für die Realitäten durch öffentliche
Versteigerung gelösten Werthes, dem Armen-
lnstltute dcr Stadt Stem zufallen solle, ein-
gebracht/ worüber die Tagsahung auf den 25.
August l. I . , Früh um 9 Uhr angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten,
Mavia Ioscpha Schlgan, und Maria Iosepha
Kra i l l , und »hrer ailfälllgcn Erben diesem Ge-
richte unbekannt, und well selbe vielleicht aus
den k- k. Erblanden abwesend sind/ so har
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hlerortigen Hof- und
Gcrichtsadvocaten Dr. Oojiazl) als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssa-
che nach der bestehenden Gerichtsordnung aus,-
geführt und entschieden werden wird,

Maria Ioscpha Schigan und Maria I o -
sepha Krail l und ihre allfaMgen Erben werden
dessen zu dem Ende erinnert, dannt sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwl,chm dem bestimmten Vertreter ihre Rechts-
dchclfe an die Hand zu gcbcn, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und dlcsem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten wissen mögen, insbeson-
dere, da selbe sich die aus lhrer. Vcrabfäu-
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mung eWchenden Folgen selbst beizumeffen
haben weiden:

laibach am 3 i . Ma i i83^.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 72H. (1) N r . l5oi)732. K.

l i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Hauptzollamte Lalbachwird

hiemit zur Kenntniß gebracht, daß bei dem-
selben zu Folge Bewilligung der löbl. k. k. Ca»
meral-Bezirks-Verwaltung vom 26. Ma» d.
I . , N r . 7 ^6 i )H I , verschiedene im Handel
erlaubte Eontrebandrvaaren, bestehend in Kaf-
fee, sacesv/ raffinirtem und geflossenem Zuk«
ker, Zuckermehl, Pfeffer und anderen Gewürz»
Waaren, dann Rhum, Cipro und emem edlen
dalmatiner We in , so w ê auch emige Gckvttt-
waaren , bestehend in glatten und fa^^nnilten
T ü l l , Tull-Anglaisstrelfen und Baumwo>lltü«

cheln,im Wegeder Virsicigerung an den Meist«
tneter gegen gleich bare Bezahlung werden
hintangegeben werden,

Dle dleßfällisse Licttation beginnt am 26.
I u n i d . I . , und wird nur durch fünf Tage
hindurch in den gewöhnlichen Amtsstund'en von
9 bis 12 Uhr V o r - und 2 biS 6 Uhr Nach,
lMttage fortgesetzt werden.

Hlezu werden die Kaustuftigen mit VtM
Beisatze eingeladen, daß der Kaffeh, Caccao,
geftoffene Zucker und das ZuckermM in Par-
thlen zu Zt> und 5 Pfund, der Nafsinat?Zuk-
ker aber hutweise ausgeboten werden wird.
yluch wlrd daselbst eine Parthie uon 7g Pfund
schönen ungeschllssenen Bettfedern auf Vertan,
gen, ganz oder auch lheilwetse, versteigert
werden.

Vom k. f. Hauptzollamte Laibacb den l 2 .
Jun i z33/».

H. 7,4. t») ' E d i c t .
Von der Bezutsodrigteic Reifnih werden nachstehende illegal abwesende mllltalpftlchtl.

ge Burschen:

° ^ — —
Vor« und Zuname Gewr ts 'O l t »̂ Geboienj Anmerkung

Joseph I lz Oberdorf «, am 24. Jan. »K»4« Neim LiaWrftrband^erke ohne Pah
Johann Orcischem Wutcmtz »5 « 9. Aug. » mit veraltetem Paß abwesend
AlNon Gollche Weilel dei

Neuli. 6 „ 26. Dec. « ohne Paß
Jacob Gelse Neifnlh 6» „ »6, Juli « ohne P^ß alü Dcechslel
Jacob Amdrofchitsch Sü uschje 3o ^ ä. Juli , <?d„e P^ß
Simon Tdetauh BüchelHoorl 27z „ 26.Ocib. « als Töpfer ohne P.ch
Joseph Vioiz ^ 6» ^ »^.Marz » nut veraltctcm Pah
Giegor Sadnet Puzled 5 , 10. März „ ^ ohne Patz
Orezor Sadnet Luschaije ^ „ »Z.Fsdr. « '^ dto. »
Georg Ars» Weinih »3 „ 18. Apr. » als Tischler ohne Pab
N.'ltkasar Alts Raunitoll 7 ., 22.Dec. , oh>,e P2H
Math'aü Alko Lipouschî  2 , 7.Febr. » dtc>. ,H
Anton I I , Olovel »0 ^ zg.Apr. » * ' dta, " " .
Ani/lä Leustek C ocerschij lu ., »ü. Nov. « ' ^to.
Franz Urto Schigmanh 24 „ »7,Mai » ^ i to,
Johann Tschampa ^ora »7 „ 2«. Dec. ^ dts. .
MathiüK Gecscke Klenilat 29 ^ »6.Fedl. , m'tt veraltettm Paß
Andra Nupetlschitsch Mctbje 7» » 27.^0^ , dio."
Georg Knaus Hlid ^^^ « 7. Apr. » . ,' l to. . ^ .
Gregor Nadler KrodalsH »»! , 5 . ^ ^ ^ . 15^2 ' HUe'Paß .
ssranz Peljathu Posmlou 2z , ,2. Octd< « ' H l 0 .
Martin Schmalz ^ricsacd «3i » 6. Nov. »Ll2 als Tllä?l«r aU der Wanderfchafr
Andreas Warthol Iursoviz > 4« « 6. Nov. „ ohne Paß
Kranz Vlkhel Rcifllih »ouß „ 6. Sept., „ als Schneider auf d,r W^ndelschafV
Ä^drä Schega Sidiqmarih 6̂  „ 2. Juni ^ ohne Paß '
Anton Sadnet DuNe »i „ 5. Ap5. ,8,» mit veraltetem Pah
3clc>,b Laurizh Traunil oä, ^ 5. Iun, ^ °> ohne Paß
Anton Marolt Potpollane 2 ^ 23. Oltb- « B dto.
mit dem Veisage vorgeladen, daß sse sich binnen vie: Monaten so aewih zu dieser'Bezirksobtig»
w t zu stellen und chr Auödl-iden zu rechlfelUaen. haden/ alü sss l^nft nach den veftcheftden al l«-
Hhchstzn Vorschriften beb.nidNt »vctden würdeu..

Nez.ntö,ablig/lU ^.«fniH am L. Hum 5ä3ch.


